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Hlr. 187. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Dienstag , den 27. Wovernöer Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
« mtliches.

Im iouerwürttembergischea Verkehr und im deutschen
Wechselverkehr find nunmehrAbonuemeutsgespräche
zur Nachtzeit auch im Verkehr von und mit Teil-
uehmera au Fernsprechaustalten ohne Nacht¬
dienst daun zugelasfeo , wenn kein dienstliches Hindernis
für die Herstellung und Ueberwachuog der Gesprächsver-
bioduogeu besteht.

Tagespolitik.
Zu dem Selbstbekenntnis des Kaisersin München schreibt die „Kölnische Zeitung " in frei¬

mütiger Weise : Der Kaiser sagt, sein Streben fit, daS
Gefühl der Zusammengehörigkeit zu stärken , und er freue
sich immer, weuu er ein neues Stück Deutschland kennen
lerne. Aber lernt er dabei auch die Menschen kennen?
Lernt er daS Volk anders kennen, als in der Kollektivität
der Massen, die ihm zujauchzev, wenn er durch die Straßen
fährt , oder au der Spitze der Truppen seinen Einzug hält?' Wo sollte er die Empfindung kennen gelernt haben, die io
de« Hütten des Lohnarbeiters und am Herde des Bürgers
wohnen, uüd wie sollen Arbeiter und Bürger die falsche
Vorstellung korrigieren, daß das menschliche Devken und
Empfinde» sich nach dem Maße des Besitzes regele und
ändere? Mit Wort und Beispiel verkündet der Kaiser den
Respekt vor der Arbeit, die zwar nicht gleichartiguud nicht gleichwertig , aber stets oud überall iu
allen ihren Formen gleichberechtigt ist. Würde dieser
Respekt vor der Arbeit allgemein uud fände ehrliche Arbeit
stets ehrliche Wertung , so wäre bald Bresche gelegt iu die
Mauern , die das Volk iu Klaffen und Stände scheiden.
Möge das Vorbild des Kaisers bei seinen Ratgebern ' Nach¬
ahmung finden ! Wenn fie vertrauensvoll dem Volke geben,was ihm an Selbstbestimmung uud Mitarbeit in Regierunguud Verwaltung gebührt, werden fie auch Vertrauen wecken.

4-

Der dem Reichstag zugegangene zweite Nach¬
tragsetat für Südwest afrika fordert unter den
einmaligen Ausgaben aus Anlaß des Aufstands zur Fort¬
führung der BahuLüderitzbucht - Aus (Kubub)bis Keetmanshoop als erste Rate 8 900 000
Mark. Für 1907 wird die Restsumme von 4 Millionen
Mark eingestellt werden.

* * *

Der Alldeutsche Verband hat zu dem polnischen
Schulkiuderstretk Stellung genommen . Der geschäftS-
führende Ausschuß faßte in einer am 18. d. M. in Berlin
abgehalteuen Sitzung folgende Entschließung : » Die Erfahr¬
ung hat gelehrt, daß die sogenannte » Kulturpolitik" im
preußischen Osten lediglich dazu geführt hat, den Feinden
unseres Volkstums Waffe« zu seiner Bekämpfung zu liefern.Wir haben vom nationalen Standpunkt kein Interesse au
einer höheren Bildung des einzelnen Polen, die fast aus-
oahmsloS dessen Nationalbewusstsein steigert und ihn im
wirtschaftlichen Kampfe besser wettbewerbsfähig macht . Der
gegenwärtigeAugenblick, wo beim Polnischen Schulkiuderstreik
offenkundig zum Ausdruck kommt, daß die von ihrem Klerus
aufgehetzten Polen die ihnen vom preußischen Staate, ent¬
gegen unseren deutschen Interessen, erwiesene Wohltat einer
Hebung ihres Kulturstaodes zurückweiseo, erscheint geeignet,mit dem bisher geübten Verfahren zu brechen . Der All¬
deutsche Verband bittet daher die Preußische Staatsregieruug,
zu verfügen, daß die Polnischen Kinder, die sich der Schul-
diSzipltu nicht fügen, sofort dauernd vom Schulbesuch aus-
geschlossen werden , und dem preußischen Abgeordnetenhausalsbald ein Gesetz vorzulegeu, durch das der preußischen
Regierung die Ermächtigung erteilt wird, die verfassuugs-
mäßig feftgelegte allgemeine Schulpflicht nach Bedarf iudeu
von Polen bewohnten Landesteileu Preußens aufzuheben."» *

Ueber die Pläne , die Frankreich und
Spanien beiihreuRüstungevgegeuMarokko
verfo lg en, will die Pariser » Libertä" wissen : Gegen
Raisuli solle entsprechenden Falles vorgegangen werden.
Selbstverständlich würden nicht Kolonnen gegen seine Banden
gesandt werden, aber sobald der ehemalige Räuberhauptmaou,
dessen Ernennung zum Pascha von den Mächten nicht zu-
gelassen werde , seine Autorität auf Personen oder Liegen¬
schaften der europäischen Untertanen auszudehnen sich unter¬
fangen sollte , würden diese durch fravzöstsch -spanische
Landungstruppen vor solchen Angriffen gesichert werden.
England bleibe dabei absolut unbeteiligt, heißt es iu ge¬
sperrten Lettern . Tanger und seine Bannmeile würden von

französischen uud spanischen Posten und Patrouillen besetzt.
Die Kreuzer der Geschwader würden nach den Häfen ab¬
gesandt, tn denen die Lage gefährdet erschiene. Keine
französisch -spanische Kundgebung solle stattfinden, ohne daß
fie zuvor iu klarster Form den anderen Mächten witgrteilt
worden sei . — Ein Telegramm der Köln. Ztg. aus Tanger
weist sehr eindringlich auf die Gefahren hin, die durch das
französische und spanische Vorgehen iu Marokko herauf-
beschworen werden können . Die durch nichts gerechtfertigten
Drohungen , in Tanger Truppen landen zu lassen , seien im
höchsten Maße geeignet , die dortige Bevölkerung zu erregen.
Alle Nachrichten über fremdenfeindliche Ausschreitungenseien
übertrieben oder erfunden. Ein anscheinend offiziöses Tele¬
gramm desselben Blattes ouS Berlin führt auS, Frankreich
und Spanien hätten die Verantwortung für das, was durch
die Kundgebung etwa verursacht werden sollte , übernommen,
und die anderen au der marokkanischen Frage iuteresfierteu
Mächte würden die wettere Entwicklung abwarteu können,
so lauge nichts geschieht, waS als ein Verstoß gegen die
Abmachungen von Algeciras angesehen werden müßte.

* *
»

Die russische Regierung läßt die Finanzlage
des Zarenreiches iu einer amtlichen Publikation als gerade¬
zu glänzend darstellen. Diese Darstellung erweckt beinahe
den Verdacht, als wolle sich Rußland mit ihr die Bahn zu
einer neuen auswärtigen Anleihe ebnen . Ob ihm diese
Abstcht glückt, bleibt allerdings sehr abzuwartev, denn die
Unsicherheit im Zarenreiche nimmt mit der Aanähruug der
neuen Dumawahlen beharrlich zu . Die Unterdrückung von
Flugblättern und Wahlversammlungen seitens der Regierung
und anderer Maßnahmen zur Einschränkung des Wahlrechts
erzeugen fortgesetzt steigende Bitterkeit

» »

Die Marokkofrage beschäftigt die hohe Politik
noch fortgesetzt aufs lebhafteste . Natürlich kehlt es Labei
nicht an Verdächtigungen Deutschlands, dem nicht nur tu
der französischen , sondern auch in der spanischen Presse
vorgeworfeu wird, es unterstütze die Pläne des Oberhäupt¬
lings Raisali , der die Einführung von Reformen iu Ma¬
rokko zu verhindern bemüht sei . Mit dieser Unterstützung
Raisulis stelle Deutschland die Erfolge der Konferenz von
Algeciras iu Frage. Wir brauchen nicht zu sagen , daß an
diesem törichten Geschwätz kein wahres Wort ist . Der
Zweck der abgeschmackten Verdächtigung ist der, in Spanien

j Stimmung für eiu militärisches Einschreiten Frankreichs
und Spaniens gegen Marokko zu erwecken. Zu solchem
Einschreiten liegt bekanntlich keinerlei Anlaß vor , da eS
mit den Unruhen im scherifischen Reiche bet weitem nicht
so schlimm steht , ols es die übertriebenen Pariser und
Madrider Blätter darstellr» . Natürlich benutzt auch die
englische Presse die Gelegenheit zu Sticheleien gegen
Deutschland.

Deutscher Weichstag.
Nertt «, 24 . November.

Am Freitag wurde der Gesetzentwurf wegen des Ur¬
heberrechts an Werken der bildenden Künste uud der Pho¬
tographie angenommen uud hierauf die Vorlage über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereiue in erster Lesung beraten.
Abg . Trimbora (Ztr .) vermißte die großzügige Regelung,
hoffte aber trotz einiger Bedenken auf Zustandekommen der
Vorlage. Abg . Legieu (Soz.) verwarf die Vorlage , die die
Land- uud Bahuarbeiter rechtlos mache.

Berlin, 25. Nov.
Die Samstagfitzuug galt vollständig der Be¬

ratung der Vorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufs-
Vereine. Abg. Schickert (kous.) fand, daß die Vorlage den
Anforderungen der Arbeiter entspreche, wenigstens den auf
nationalem Boden stehenden , und hoffte , daß die Kommission
die richtige Fassung finden werde . Abg. Basfermanu (ntlib.)
führte aus, daß verschiedene Bestimmungen nicht klar seien.
Zu bedauern sei der Polizeigeist, der hier und da zum Aus¬
druck komme. Die schwersten Bedenken müßten aber die
Bestimmungen über das Unterstützuugsrecht und über die
Entziehung der Rechtsfähigkeit verursachen. Staatssekretär
Graf Posadowsky übernahm die Verantwortung für die
Vorlage . Diese möge Mängel haben uud es könne ihm
nur recht sein, wenn mau eine bessere Fassung finde . Eine
Rechtsfähigkeit ohne Bedingungen, wie die Sozialdemokratiees wolle, sei nicht angängig. Ganz unverständlich sei es,
von einem Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter zu sprechen.
Die auf dem Boden der Staatsordnung stehenden Elemente
zu stärken, sei einfach staatsweise . Die AuSführuugS-Be-

stimmuugrn drS Bnndesrats würden nicht schikanös sein.
Abg . B-ckelmauu (fikons .) hielt den Entwurf für eine ge¬
eignete Grundlage . Abg . Dr. Mugdau (freis . Bolksp .) wagte
kaum auf Verständigung zu hoffen . Die Ausdehnungs¬
fähigkeit einzelner Bestimmungen sei zu groß . Reduer be¬
tonte das Streikrecht auch der Bahn- und Landarbeiter.
Ans Furcht vor der Sozialdemokratie dürften berechtigte
Wünsche der Arbeiter nicht unerfüllt bleiben. Nach im all¬
gemeinen günstigen Ausführungen deS Abg . Schack (Wirtsch.
Veretug.) wurde die Weiterberatuug auf Montag vertagt.

Landesnachrichten.
* Attensteig, 26 . Nov. Die am letzten TamStag im

Gasth . z . Linde stattgehabte Wählerversammlung , in welcher
der seitherige LaudtagSabgeorduete, Kandidat Schaible-Nagold
und Rechtsanwalt Kraut -Stnttgart gesprochen haben, war
gut besucht. Den Bericht hierüber müssen wir wegen Raum¬
mangel heute zurückstelleu, wir werden denselben tu unserer
nächsten Nummer bringen.

* Aktensteig, 26 . Nov. Am gestrigen Sonntag abend
hielt der hiesige .Ltederkrauz" im Gasthof zum grünen
Baum eiu Konzert ab, das fich eines sehr guten Besuches
zn erfreuen hatte. Der gutgeschulte Männer- uud gemischte
Chor sang unter der bewährten Leitung seines tüchtigen
Dirigenten, Lehrer Böhmler , eine Anzahl Lieder , die durch
ihren frischen , präzisen Vortrag reichen Beifall bei
den aufmerksamen Zuhörern fanden. Allgemeine- Interesse
wurde den von Lehrer Böhmler vorgetrageurn Bariton.
Soli 's uud den Vtolturu -Toli's des Lehrer LeinS von
Zwerenberg eatgegcugebracht; beide fanden mit ihren
gediegenen Vorträgen wohlverdienten lebhaften Beifall . Eiu
MLauerqaartett erfreute ferner die Zuhörerschaft durch zwei
sehr schöa gesungene Lieder . Der Vorstand de- Vereins,
Carl Laz überreichte Lehrer Leins von Zwerenberg mit
einer kurzen Ansprache eine Urkunde , welche LeinS für ge¬
leistete außerordentliche Dienste zum Ehrenmitglied deS
Vereins „Liederkranz " eroenut. Sichtlich erfreut dankte
Leins für die ihm erwiesene Ehrung und wünscht dem
Verein, dem er ein treues Ehrenmitglied sein wolle, weiteres
Wachsen , Blühen und Gedeihen. Wohlbefriedigt von diesem
abwechslungsreichen, schönen uud gemütlichen Kovzert-Abeod
gingen die Gäste nach Hause.

' Aktensteig . 25 . Nov . Für den Monat Dezember
nehme » sämtliche Postämter , Briefträger , Landpostbotrn,
Agenten und AuSträgerBestellungen auf unsere
Zeitung „ Aus deu Tannen" entgegen . Der Preis für
diesen Monat beträgt durch die Post bezogen

im Bezirk- und Nachbarortsverkehr««r 39 Pfg.
außerhalb „ 42 Pfg.

Auf Wunsch werden die begonnenen, sehr interessanten
Erzählungen : „DaS Forsthaus im Teufelsgruud"
und „Ihre Hoheit" uachgeliefert.* Aerneck , 25. Nov. Die vom Laudw. B - zirkSvrrein
auf heute nachmittag in das Gasthaus z . Waldhorn hier
aaberaumte Hauptversammlung war sehr gut be¬
sucht. Außer der wichtigen TageS -Ordnuug mag das schöne
Wetter manchen Landwirt zum Besuch der Versammlung
veranlaßt habe» . Nach einleitenden Worten des Vorstandes,
Oberamtmana Ritter , hielt vr . Lang von Hohe »heim deu
angekündtgten Bortrag über Pflanzeuzüchtung,
Sorteuversuche uud Saatgutbau und schilderte
insbesondere auch die Tätigkeit einer Sa atzucht-
austalt. Der Vortragende wies besonders auf die Wichtig¬
keit einer guten Sorteowahl bei Saatgut hin uud zeigte
an Beispielen die reichen Erträgnisse guter Sorten
gegenüber mageren Ergebnissen einer schlechten Sorte.
Die erste Aufgabe eines Landwirtes sei, herauszufindru,
WaS die geeignetste und ertragreichste Sorte für seine Felder
sei. Beim Einkauf von Saatfrucht solle mau nicht davor
zurückschreckcu , für wirklich Gutes mehr auSzugeben , als
für gewöhnliche Marktware . Sowohl beim Getreide. alS
auch beim Kartoffelbau würden fich Versuche wohl lohnen.
Als der Redner am Schluß seines Vortrages war und
Veretnsvorstaud Ritter ihm für seine Ausführungen gedankt
hatte, entspann fich noch eine lebhafte Diskussion ^ Während
derselben gab Adlung von Sindlingen auf Wunsch noch
Auskunft über dfi Preisbildung von Saatgut uud schilderte
die Ursachen der höheren Preise für Saatgut . Während
der Versammlung machten verschiedene Muster von Saatgut
von der Domäne Sindlingen ihre Runde und außerdem
gab eine lleberfichtstabelle über die Kartoffelerträgnisse des
Gutes Sindlingen Aufschluß . Gutspächter Link von TröllruH-



Hof hob die Wichtigkeit des Themas der heutigen Ver¬
sammlung für dir Landorte hervor und empfahl Sindlingen
alS geeignete Bezugsquelle von Saatgut. Nachdem noch
ein Vertreter der Versicherungsgesellschaft Wilhelms für
diese Gesellschaft sprach , trat Oberförster Wriulaub von
Nagold »och für direkten Bezug von Saatwaren
bei dem Produzenten ein und fermer, daß mau dabei nicht
in die Ferne schweifen solle, sondern daß der Landwirt
seinen Bedarf in der Nähe decken möge . Oberamtmanu
Ritter forderte in sciaen Schlußworten noch zum Beitritt
in den Landwirtschaftlichen Bezirks-Verein auf, damit
der Verein immer leistungsfähiger werde und stellte
den Antrag, es möge vom Verein ein Beitrag von 30 Mk.
für mustergültige Stalluugen gewählt werden unter der
VorauSsetzuag , daß auch von der Zentralstelle ein Beitrag
erfolge . Dieser Antrag wurde angenommen und damit
die Versammlung geschlossen.

-n. Mart , 26 . Nov. Unter allgemeiner Beteiligung der
hiesigen Gemeinde feierten gestern H . Kiefer nud seine
Frau (Schwiegereltern des ForstwartDittus ) daS Fest der
goldeurnHochzeit. Die kirchliche Einsegnung erfolgte
nach dem Morgeogottrsdieust durch Pfarrer Erhardt.
Nachher wurde der jüngste Eakel des Jubelpaars, ein Söhn-
cheu vou Forstwart Dittus , getauft. Nachmittags wurde zu
Ehren des Jubelpaars ein gemeinschaftliche- Mahl im Gast¬
haus z. Hirsch veranstaltet. Bon allen Seiten wurde dem
ehrwürdigen, noch merkwürdig rüstigen Ehepaar die auf¬
richtigsten Glückwünsche evtgegrugebracht. Möge demselben
im Kreise der Tochter, des Schwiegersohnes und der blühen¬
den Enkelschar noch rin recht schöner und langer LrbeuS-
abeud beschicken sein. j

ff Dornstette «, 24 . Nov . In vergangener Nacht wurde !
io dem Kaufladeu vou Joh . Henßlrr eiugebrochen und j
der Laden lasse ea. 50 Mk. eutoommeu . Da die Nacht vor¬
her auch im benachbarten Glatten eiugebrochen wurde, liegt
dir Vermutung nahe, daß es sich iu beiden Fällen um den
gleichen Täter handelt.

Po« der obere» Kinzig, 23 . Novbr . Nachdem iu
Rötendach , OA. Oberndorf, wegen Auftreten von Scharlach
und Keuchhusten unter den Kindern der Schulunterricht
volle 4 Monate bis vor kurzem eingestellt war , tritt nun
auch in Schiltach die Scharlachkrankheit epidemisch auf.
Sämtliche Schulklassen find dort bis auf weiteres geschlossen
worden . R . L.

ff Neuenbürg, 24. Nov . Wegen der Brandstiftungen
in Arnbach wurde der Abgebrauute Wolfinger, in dessen
Scheuer der letzte Brand ausgebrocheu ist und der einen
fliehenden Brandstifter aus seiner Scheuer herauSspriugeu
gesehen haben wollte , verhaftet, da er sich in Widersprüche
verwickelt hatte uod die Nachbar» vou de« Flüchtigen
nichts bemerkt haben.

ff Kerreuöerg, 24 . Nov. Dieser Tage bewaffnete sich
iu Bondorf, hiesigen Oberamts , einige schulpflichtige Knaben
mit einem Trrzerol nud begaben sich damit auf die Mäuse-
jagd . Unversehens ging jedoch die Schußwaffe loS , und
die Kugel drang in den Fuß des Schützen ein. AIS der¬
selbe nach Hause kam, wo er den Unfall au- Furcht vor
Strafe verschwieg, mußte er Kraut eintreten . Bei dieser
Tätigkeit drang Salzwasser iu die Wunde und der Fuß
schwoll so an, daß der . Mäusejäger ' genötigt ist, längere
Zeit das Bett za hüten und der Arzt za Rate gezogen
werden mußte.

ff Kerreubekg , 24. Nov . Diese Woche brachte nuS
eine seit langer Zeit augestrebte Neuerung, eine Warmbade-
austalt. Dieselbe ist in die unteren Räume des mitten in
der Stadt gelegenen alten EchulhauseS eingebaut und be¬
steht aus 4 schönen, geräumigen Laderäumen mit je einer
Badewanne und Doucheapparat. Dir Heizung geschieht
durch einen modernen Gasbadeofen. Die Benützung der
neuen Einrichtung ist vorerst für 3 Tage in der Woche
vorgesehen . Im kommenden Jahre soll ein Schülerdauche-
bad au dir Wannebadanstalt angeschlossen werden.

* Korb, 23 . Nov. Bon der K. Etsenbahuverwaltung
wurden im Laufe dieses Jahre- neun Bauplätze auf der
städtischen Au um die Summe von 30000 Mk . , sowie
Straßeuareal um 6500 Mk. von der Stadlgemeinde käuflich
erworben. Die Eiscubahuverwaltuug wird hier mehrere
Dienstgebäude , darunter das Verwaltungsgebäude der Eisen-
bahubaa -Jospektiou (bisher in Sulz) hier erstellen . Außer¬
dem werden Dienftwohngebäude für Uuterbramte erbaut
werden.

* Tübingen, 24 . Nov . (Strafkammer .) Borgeführt
wurde der Schreiuergrsrlle HanS Bihlmaier von Stuttgart.
Er war beschuldigt , er habe am 5 . Srpt . 1905 dem Schreiner
Engelbert Brenner tu Tübingen 93 Mk . auf erschwerte
Weise gestohlen und, als ehemaliger Kassier des Deutschen
Holzarbeirrrverbauds in Altensteig «iugezogeue Mit-
gliedrrbeiträge in Höhe von 46 Mk . 96 Pfg . unterschlagen.
Bihlmaier , der eine 4^ monatliche Vorstrafe verbüßt,
wurde unter Einbeziehung derselben zu 1 Jahr uud
3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

ff Kentttngev, 24 . Nov . Di« Handwerkskammer
Rrutliugeu wird am Donnerstag den 29 . dS. MS.
im Sitzungssaal ? deS Rathauses zu Reutlingen ihre zweite
öffentliche Vollversammlung in diesem Jahre abhalten , wo¬
bei die Heuer auSgewählteu Mitglieder ihr Amt antreten
werden. Neben der Zuwahl vou 4 Mitgliedern und der
Ergänzung des Vorstands stehen u. a . noch folgende Punkte
auf der Tagesordnung : Dir Mitwirkung der Schule bei
der Berufswahl und der Vermittlung vou Lehrstellen.
Kommunales Submission-Wesen uud die haodwerkerlichen
Regiebetriebe der Gemeindeu.

* Stuttgart , 24 . Nov . Die wegen des HeSlacher
Raubmords vom hiesigen Schwurgericht gegen den ledigen
Kutscher Johann Haas von Oberftschbach , O .-A . Gaildorf,

ausgesprochene Todesstrafe wurde durch die Gnade des
Königs in lebenslängliches Zuchthaus umgewavdelt.

ff Stnttgart . 26 . Nov . Bei den städtischen Beamten
ist Umfrage darüber gehalten worden, welcher Art die
Arbeitskräfte find, die sie für die häuslichen Verrichtungen
brauchen, (Dienstmädchen , Mouatsfravru re .) Die Umfrage
scheint mit der geplanten Aufbesserung der Gehälter iu
Zusammenhang zu stehen. Die Gehälter bewegen sich der¬
zeit für nicht akademisch gebildete Beamte (Berwaltuugs-
nud Notariatsleute ) zwischen 2400 uod 7000 Mk.

ff Keikbrou«, 24 . Nov . Der Gemeiuderat hat be¬
schlossen, die staatliche Hilfe für die Heuer von dem schlechte»
Herbst betroffenen Weingärtuer nicht iu Anspruch zu nehmen.
Die Gemeioderäte Albrecht und Bruckmanu hatten eine
Sammlung ins Werk gesetzt , die 34,500 Mk . ergab, welche
der Stadt zu zinsfreien Darlehen auf 1 Jahr zur Ber-
fügung gestellt wurden. Iu Betracht kommen in Heilbroun
etwa 60—70 Weingärtuer , die zusammen wohl kaum diese
Summe iu Anspruch nehmen werden , außerdem sollen den
Geschädigten die Steuern und sonstige kommunale Abgaben
nachgelassen oder erstundet werden . Weiter sollen Notstands-
arbetteo iu Angriff genommen und sonstige Vergünstigungen
geboten werden.

ff Keikbron «, 24 . Nov . Gestern nachmittag kurz nach
12 Uhr erschoß sich auf dem hiesigen neuen Friedhof
eine au- Ansbach in Bayern gebürtiges 36 Jahre altes
Fräulein. Die Kugel drang oberhalb der rechten Schläfe
in den Kopf, sodaß der Tod alSbald eintrat . Es scheint,
daß die Verstorbene eigen- zu dem Zweck hiehergekommen
ist , denn auS ihren Papiereu geht hervor, daß sie den
Wunsch hat, im hiesige» Krematorium eingeäschert zu werden.

ff ßlkwange«, 26. Nov . Durch Unvorsichtigkeit erschoß
sich am Samstag nachmittag beim Gewehrreiuigeu der
33 Jahre alte Forstwart Kucher in Daukoltsweiler. Die
Kugel drang io den Kopf uud führte deu sofortigen Tod
herbei.

ff HSppiuge « , 26 . Nov . Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft giebt bekannt , däß io der letzten Woche iu einer
Schafherde die bei Salach weidete, eiugebrochen und ein
Schaf au Ort uud Stelle -getötet wurde. Der Täter hatte
nur das Fleisch mitgeheu lassen, während er das Fell auf
freiem Felde liegen ließ . Auf die Ermittlung des Täters
setzt die Staatsanwaltschaft 20 Mk . Belohnung aus.

* Schnaitheim O.-A. Heideuheiw, 24 . Nov . Eine
Wahrsagerin , die unter dem Titel » Die weltberühmte Som¬
nambule" seit 3 Wochen hier auftritt , sitzt nun hinter
Schloß und Riegel. Ihren dortigen Aufenthalt betrachtet
sie offenbar als vorübergehenden, deon das Lokalblatt ent¬
hält die Bekanntmachung, » daß schriftliche Anfragen wegen
„Ge s chäfts übrrh äuf uu g" erst Ende dieses Monats
beantwortet werden können.

* Hlereshei « , 23 . Nov. Gestern nackt zwischen 10
und 11 Uhr ist die Lederleimfabrik der offenen Handels¬
gesellschaft Eckhard und KoooldiuBopfiugeu nieder-
gebrannt. Als Entstehangsursache wird vorerst elektri¬
scher Kurzschluß angenommen, lieber das Vermögen der
Gesellschaft uud über dasjenige des eineu Teilhabers,
Eugen Konoid, ist seit17 . Okt das Konkursverfahren eröffnet.

* Kirchheim u. T . , 23. Nov . Vor einem Vierteljahr
ist dem Besitzer der hiesigen Handelsschule ein 6jähriges
Krokodil entschlüpft , und alle Nachforschurgeu nach dem
Ausreißer waren erfolglos. Jetzt wurde es iu einem r»ahe-
gelegeurn Wageuschuppeu wiederaufgefunden. Trotz
deS dreimonatlichen Fastens ist das Tier munter.

ff Alm , 24 . Nov . Der 30 Jahre alte Schlosser Franz
Haupt von Erbach, der am Mittwoch die Kellnertu Marie
Last au- Erpfeodo : f durch einen Stich getötet hat, ist noch
immer nicht festgevomwen . ES ist unwahrscheinlich , daß er
sich noch im Stadtgebiet verborgen hält , da er hier überall
bekannt ist . Es wurde ihm von seinem Arbeitgeber ein
gutes Zeugnis ausgestellt ; er ist ohne Vorstrafe und hat
uur von Zeit zu Zeit einige Tage dem Truuke sich hiugegebeu.
Die K. Staatsanwaltschaft macht darauf aufmerksam , daß
sich Haupt einen Tag vor dem Mord den Schvurrbart ab-
rasiereu ließ . Für seine Ergreifung ist eine Belohnung von
300 Mark ausgesetzt.

* Alm , 24. Nov. Gestern abend kurz vor 6 Uhr brach
im Brauereigrbäude der Neu-lllmer Löwenbraueret Feuer
auS, da- binnen einer Stunde das große Gebäude v o ll-
stäudigeiuäschrrte. Die Brauerei ist erst vor einigen
Jahren von Ludwig uud Georg Sammeth kävfitch erworben
und mit einem Aufwand von weit über 100 000 Mk . ein¬
gerichtet worden.

ff Alm , 26 . Nov. Der Mörder der Kellnerin Baß,
der Schlosser Haupt von Erbach, hat sich selbst gerichtet.
Er wurde gestern morgen von einem Bahnwärter zwischen
den Ortschaften Grimmelfingen und Donaatal beobachtet,
wie er iu einem Pförchkarren Unterkunft suchte. Der Bahn¬
wärter veranlaßt ? eine Anzahl Baoeru, deu Karren eivzu-
kreisen. Als Havpt sah , daß eS kein Entrinnen gab, stieß
er fick ein Messer ins Herz. Die Bauern fanden ihn be¬
reit- tot vor.

ff Verschiedenes. Der Bauer Gottlob Stüber von
Ochsenbach OA. Brackenhrim ist beim Abstieg vom
Schruernboden infolge Brechens der Leiter auf die Tenne
abgestürtzt , so daß er schwere innere Verletzungen , sowie
einen Bruch des rechten Unterschenkels davovtrug . — Der
Bauer Jakob Häußermanu von S trümpfelbach OA.
Backnang der au der im Gang befindlichen Dampfdresch-
maschine beschäftigt war , wurde von dem TranSmisfiovS-
riemen erfaßt , um die sogen . „Schüttlerscheibe ' gedreht , und
dermaßen zu Boden geschleudert , daß er verschiedene schwere
Verletzungen erlitt . — In einer Wirtschaft in der Vogelfang-
ßraße in Stuttga . t wurde gestern ein Gast Plötzlich vom
Irrsinn befallen , zertrümmerte die Fensterscheiben uud mußte
iu dir Jrreuabteiluug des BürgerhosPitalS verbracht werden.

Landtaastvaül.
* Attevsteig , 26 . Nov . Wie nuS mitgeteilt wird, ist

der von der Volk -Partei ausgestellte Kandidat Hirschwirt
Kleiner vou Ebhausen zurückgetreteo.

-rn- Wöruersverg , 26 . Novbr . Bor einer zahlreichen
Zuhörerschaft sprach gestern Sägwerksbesttzer Fezer von
Pfalzgrafeuweiler im Gasth. z. Anker für Reichstagsabg.
Wagner zur Landtagswahl . Schullehrer Morlock eröffnet«
die Versammlung mit dem Gruß » Es lebe Wagner ' und
erteilte dem Referenten daS Wort . Fezer hob die Ver¬
dienste Wagners im Reichstag hervor und wie er nach
früheren Abmachungen das Anrecht für das LandtagSmaudat
habe. Auf das Eiseubahvprojekt eingehend , kritisierte Re¬
ferent die Haltung Schmtds , daß derselbe nur ein Herz für
die Freudrvstädter habe und nicht für den ganzen Bezirk;
er führte auch die verschiedenen Gründe au. In seinen
Schlußworten forderte Redner die Anwesenden auf, für den
bewährten DemokratenWagner eiuzutreten. Da sich niemand
zur Diskussion meldete, schloß der Vorsitzende Morlock die
Versammlung mit einem Profit für Wagner.

* No» per badischen Hrenze , 23 . Nov . In Bad
Dürrhetm bräunte gestern abead ein Bauernhaus bis auf
deu Grund nieder. Kirche und Zehutscheuer waren sehr ge¬
fährdet, blieben aber, dank deu Anstrengungen der ein¬
heimischen uud der vou Hochemmingen herbeigeetlten Feuer¬
wehr vom Brande verschollt.

* Aerki«, 24 . Nov. Polizei - Inspektor Jae ckel
in Köpenick scheidet tmAprtl ausdemDteust
eine Folge de » .Hruplmanns' -Komödie.

ff Kisenach, 25. Nov . Gestern und heute berieten hier
Vertreter deutscher Stenographteschuleu über die Frage
einer Einheits - Stenographie. Vertreten waren
die Schulen Gabelsberger , Stolze -Schrey, Natioual-Strno-
graphte, Steootachygraphie , Arends und Roller . Dir Schulen
Braun und Faulmauu hatten schriftlich ihr Einverständnis
kundgegebeo . Einstimmig wurde Einheitlichkeit auf steno¬
graphischem Gebiet für erstrebenswertbezeichnet und beschlossen,
den einzelnen Scholen die Einsetzung eines Ausschusses
vorzuschlageu, der iu Verbindung mit deu Regierungen, die
Grundlagen für eine Einheitstzenographie zu schaffen habe.
Ueber die Zusammensetzung dieses Ausschusses , der aus 23
Personen bestehen soll, wurde ebenfalls ' ein Einvernehmen
erzielt uud sodann ein Ausschuß auS je einem Vertreter der
7 Schulen gewählt, um auch die Regierungen zu diesem
Plaue zu gewinnea und um auf diesem Wege der steno¬
graphischen Zersplitterung iu Deutschland ein Ende zu
machen.

ff Nose «, 25 . Nov. Erzbischof StablewSki
ist gestern Abend um i/zlO Uhr plötzlich ge¬
storben. — Der Tod des Erzbischofs Dr. v. StablewSki
erfolgte plötzlichohne alle vorherige Anzeigen.
Mau fand deu Erzbischof anscheinend schlafend m seinem
Rollstuhl. Der hrrbeigerufene Arzt stellte Herzschlag als
Todesursache fest.

Ausländisches.
* Neapel, 24 . Nov . Professor Mattencci telegraphierte

von dem Observatorium auf dem Vesuv , daß dort heute nach¬
mittag um 3 Uhr 21 Min. eiu beträchtlicher Teil
des Nordkraters riugestürzt ist . Der Einsturz
war vou leichtenErdstößen uud leichtem Asch eure gen
begleitet . Die au eiuzeluen Orten erfolgten Einstürze
dauerten am Nachmittag noch fort, doch liegt kein Grund
zur Beunruhigung vor.

* Maates , 24. Nov . Das lenkbare Luftschiff
„Patrie ' führte heute einen eine Stunde dauernden Auf¬
stieg gegen den Wind aus und kehrte ohne Unfall nach
der Abfahrtsstelle zurück.

ff Worislaw , 25 . Nov. Der Direktor der galizischeu
Napyta-Aktieu-Gesellschaft , Adamowsky uud seine Frau
wurden durch eine Gasexplosion getötet.

* Melilla , 24 . Nov . Zwis chend euRrgieruvgS-
truppen und deu Truppen Bu HamaraS fin¬
den täglich Scharmützel st a t t. Ei » entscheiden¬
der Kampf wird erwartet und eS find Maßnahmen
getroffen , um die Neutralität des spanischen Gebiets zu wahren.

ff Melilla , 25. Nov . In dem Kampfe gegen
deuStamm Benisuidel sind die Truppen
des Prätendenten siegreich geblieben. Sie
haben die Häuser in Brand gesteckt uud die
Felder verwüstet. Zwei Verwundete wurden hierher
gebracht . Die Gesamtzahl der getöteten uud verwundeten
Personen ist unbekannt.

* Algier» 24 . Nov . Aus Lalla-Maruia wird gemeldet,
daß nach Aussage vou Eingeborenen der marokkanische
Prätendent sich gegenwärtig im Rlffgebietim Kampfe
befinde.

* Tanger, 24 . Nov. Das diplomatische Korps hielt
heute morgen eineZusammenkunft ab, um die Lage
zu besprechen. Mau weiß nicht , waS für Beschlüsse
gefaßt worden find.

Die Lag« irr « utzlarrd.
ff Petersburg , 24. Nov . Bei einer gestern abend iu

der Vorstadt Ochta bei einem Schuhmacher vorgenommeneu
Haussuchung wurden 11 Bomben, davon 8 gefüllt,
1800 Patronen , Gewehre uud Revolver be¬
schlagnahmt. Der Schuhmacher uud zwei seiner Mieter,
dir keine Pässe hatten, wurden verhaftet.

* Fiflis , 24 . Nov . In der Nähe der Station Schoro-
pan hielten Räuber eiuenPostzug au , begannen
zu schießen uud beraubte « während der durch
das Gewehrfeuer auSgebrocheue « Pauik die Post
um 2V VV0 Rubel . Durch Schüsse würben mehrere
Perfoue « getötet uud verwundet.



« uS D-utschEüdweftafrika.
I « Deutsch -Südwestaftika hat sich eine kleine

Baude Aufständischer unterworfen . In dem
neuesten amtlichen Bericht heißt es : Wie schon gemeldet,
hatte eine Hotteutottenbaude am 1 . Nov . 1906 unter Stür-
mann den Posten UchauariS überfallen und war daun durch
Oberleutnant Frhr. v. Fürstenberg in die östlichen Karas-
berge verfolgt worden, wo sie sich auflöste . Seither haben
sich im ganzen 60 Hott ento tt eu bet dem Havptmaun
Siebrrt au der Waprrstrlle Lifdood (östliche Karasberge)
gestellt. Darunter befinden sich 27 Männer , die 13 Ge¬
wehre Modell 88 und 98 ablieferteu.

* Aerliu , 24. Nov . Wie gemeldet wird, war die Bande
des Hottentotten Fieldivg in die Huibberge vertrieben wor¬
den . Bon dort zog Fielding bis au den Oranje . Ober¬
leutnant Rausch stieß am 16. November auf die Werft deS
Feindes, der unter Preisgabe seiner ganzen
Habe und seines Viehes auf englisches Ge¬
biet zog.

Vermischtes
Wird Helgoland einer feindliche« Ilotte erliege«?

Diese Frage beantwortet der Major und Ingenieur-Offizier
vom Platz in Cvxhafen-Helgoland , Brohm , in einer inter¬
essanten Broschüre . Helgoland in Geschichte und Sage"
(Verlag von Rausckevplat, Cvxhafen-Helgoland) folgender¬
maßen : Die ungünstige taktische und strategische Beurteilung
der Insel ist wohl in erster Linie als ein Rückschlag anfzu-
fasseu gegen eine zu günstige Beurteilung , welche die Insel
früher von mancher Seite erfahren hatte. Damals war die
Sache so dargestellt, als ob Helgoland die ganze Nordkkste
allein verteidigte und diese durch den Besitz der Insel über¬
haupt unangreifbar geworden sei. — Die Wahrheit wird,
wie gewöhnlich , in der Mitte liegen . — Für die Küsteu-
verteidigung unmittelbar kommt die Insel überhaupt nicht '
in Betracht, weil sie viel zu weit von der Küste entfernt
liegt, aber sie ist von der größten Bedeutung als Stütz¬
punkt für eine Flotte , welche die deutsche Küste verteidigen
oder — augreifen will. Deshalb muß sie auch in deutschem
Besitz sein und bleiben, wir können es nicht dulden, daß
womöglich schon im Frieden hier unmittelbar vor der Mün¬
dung unserer große« Ströme Vorbereitungen für die Blockade
unserer Küste getroffen werden . Wie wett unser Admirals¬
stab die Hilfsmittel der Insel sonst noch ausvutzen wird,
ist mir natürlich nicht bekannt , wohl aber, daß sie bei rich¬
tiger Armierung taktisch stark genug ist, um jeden Angriff
einer Flotte abzuweisen . Ich glaube kaum, daß sich eine
feindliche Flotte überhaupt in einen Kampf mit der Insel
eiolasseo wird, die Chancen find zu ungleich . Die feindliche
Flotte setzt im günstigsten Fall das eine oder andere Geschütz
außer Gefecht , muß aber darauf gefaßt sein, bei diesem
Kampf eine ganze Reihe von Schiffen za verlieren. Einen
Versuch den 20 Millionen Kubikmeter großen FelSblock
entzwei zu schießen, würde sie wohl sehr bald als vergeb¬
lich aufgeben. Die Sprengwirkung der Geschosse ist in dem
unelastischen Gestein gering und beschränkt sich auf einen
sehr kleinen Umkreis . Mit dem größten Muuitiousaufwaud
würde es nicht möglich sein, Löcher in den Fels zu schießen,
durch dies Mittel hat sich aber noch nie ein energischer
Kommandant zur Kapitulation zwingen lasse». Daß der
Rückstoß auch des schwersten Geschützes den ganzen 40
Millionen Tounen schweren unelastischen Felsblock nicht in
Bewegung setzen kann , ist ja von vornherein klar, aber
auch die Bewegung, welche in dem Felsblock durch den
Rückstoß entstehen könnte , ist nicht meßbar. Ein auf der
Insel aufgestellter Seismograph, welcher die Erdbeben in
Griechenland und St . FranziSko genau angegeben hat, zeigt
beim Schießen der schweren Geschütze nicht den geringsten
Ausschlag. Das Klirren der Fenster und sonstige Er¬

scheinungen , welche der Lake für Anzeichen hält , daß der
Felsen bebt, entstehen lediglich durch die Lafterschütteruug
und treten auch ein, wenn nicht scharf , sondern nur mit
Salntkartnschen geschossen wird.

8 Aie Hiente für die abgeschlagene Hand . Ja dem
Entschädigullgsprozeß deS Arbeiters Biewald, dem ein Schutz¬
mann die Hand abschlug , gegen die Stadtgemeinde Breslau
hat daS Gericht durch einstweilige Verfügung angeordnet,
daß die Gemeinde au Biewald vom 1 . November ab bis
zur rechtskräftigen Entscheidung des Prozesses vierteljährlich
tm Voraus 175 Mk . zu zahlen hat.

Die Folgen von Köpenick.
Seit das geschah in Köpenick,
Hört man es alle Augenblick' :
„Bei uns ist vor der Uniform
Noch der Respekt viel zu enorm I"
Der hier sagt' s in bescheid 'nem Ton.
Ein andrer mit bitt ' rem Hohn
Verkündet schreiend nah und fem:
»Nein , das mutz gänzlich anders werd 'n ! "

Wenn man die Sache so bedenkt,
Den Blick still in die Zukunft lenkt,
Gewahrt man mit Erstaunen dann,
Was sich daraus entwickeln kann.
„

's ist Polizeistund '
, meine Herrn l

Getrunken darf jetzt nichts mehr werd 'n!
Gleich löschen Sie die Lichter aus !" . . .
„ Ein Schutzmann — Sie ? !" . . Schon fliegt er 'naus

Beim Studio klopft an die Tür'
Frühmorgens der Gerichksvollzieh' r.
„ Nee , Manneken !" meint lächelnd der,
„Det gloob ' ick heute och nich' mehr !"

Der Steuerbeamte kommt ins Haus ;
Doch die Familie lacht ihn aus;
Der Vater spricht : „Hm , Hm ! So so!
Probiert den Mumpitz anderswo !"

Zum Autler der Gendarme spricht:
„ So schnell zu fahr ' n - - das geht doch nicht!
Ich muß nach Ihrem Namen ftag 'n !"

„ Sie ein Gendarm ? ! . ! Könnt jeder sag'n !"

Der Förster streicht durch Busch und Hag.
Da tritt ein Wilderer aus dem Schlag
Und fragt , was er im Walde tät'
Und wo denn wäre sein Dekret,

Der Schulinspektor meint : Ei , ei ! . .
Nun , Mäxlein , was ist zwei und zwei? " —
Mißtrauisch drauf der Maxl spricht:
„ Mein lieber Herr , Sie sind' s gar nicht !"

kiihlcrrr Witterung, und gleichzeitig stellten sich die ersten
- Frühfröste, in den rauheren Gegenden verbunden mit Eis¬

bildung, ew . Der Stand der Herbstsaaten ist ein ungleicher,
z Im größeren Teile deS Landes, namentlich in den milderen

Gegenden, haben sich die Saaten befriedigend entwickelt;
^ sie find allenthalben schön aufgegaugeu und zeigen kräftige

Bestockung . Vielfach find sie sogar fast zu üppig Herau¬
gewachsen . In den höheren and rauheren Lagen deS
Landes dagegen, namentlich im Schwarzwald und auf der

i Alb, konnten infolge der lavganhaltenden Trockenheit die
Wintersaaten zu einem großen Teil erst in allerletzter Zeit

l bestellt werden , sodaß sie » och im Keimen begriffen und
! bis jetzt nicht ausgelaufen find. Auch für die frühen Saaten
! war dort die trockene Witterung nicht günstig ; nachteilig
! wirkten ferner die Fröste mit Eisbildung , sodaß zu be¬

fürchten ist, daß die jungen Saaten durch AnSwintern mehr
oder weniger beeinträchtigt worden find. Ueber starkes
Auftreten von Mäusen, welche zum Teil erheblichen Schaden
an den Saaten, besonders au dem jungen Klee, verursachen,
wird auS den meisten Erhebnngsbezirken berichtet . Auch
die Ackerschuecke tritt , namentlich in Roggenfeldern, da und
dort schädigend auf.

Haubel urrd Verkehr.
! X Zltterrsteig , 24. Nov . Auf dem hiesigen Bahnhof trafen
. französstche Mostbirnen ein welche zu 6 Mk. pro Ztr . verkauft wur¬

den und raschen Absatz fanden.
* Tübingen , 28 . Nov . Fruchtschranne . Dinkel neu 3014 Kilo

um 15.30 , 15 02 , 14.40 , Summe 453 .82 Mk . 33 Pfg . auf , Haber
! neu 5533 Mo um 17.30, 17 21 , 16.70 . Summe 958.39 Mk. , 15
! Pfg . auf , Mischling 70o Kilo um 19, Summe 133 Mk ., Gerste 744

Mo um 18.10, 17.43 , 17 .20 , Summe 139.57 Mk
j

* Htentkingen , 2 t . Nov . Auf dem Bahnhof stehen heute 3
! Wagen Birnen von Frankreich . Preise 5 .80 Mk. per Ztr.
' js Hlkm , 34. Nov . An den beiden letzten Tagen war hier Pferde-
! markt , dem etwa 850 Pferde zugeführt wurden . Bei lebhaftem

Handel wurden 600 Verkäufe abgeschlossen, wobei Preise von 45 —1650
Mk . und eine Gesamtumsatzsumme von 300000 Mk. erzielt wurden.

Obstpreise.
Brichte der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart.

Stuttgart . Engros -Markt bei der Markthalle : am 34. Nov.
Aepfel 13 bis 20 Pfg ., Birnen 14 bis 35 Pfg ., Zufuhr genügend,
Verkauf langsam.

Werliu . Engros -Markt bei den Markthallen am 83. November.
Aepfel hiesige 3 Mk. 20 Pfg, Birnen 7 Mk . 20 Pfg . per Zentner.
Zufuhr genügend , Geschäft ziemlich stül.

Für de» Monat Dezember
nehmen fortwährend sämtliche Postämter , Briefträger v. Land-
Postboten ,Agenten und Austräger unserer Zeitung Bestellungen
auf „Aus den Tannen" entgegen.

Ablösung bringt der Leutnant.
Doch Michel , der am Posten stand,
Sagt: „ Na , die kenn' ich schon - die Schlich' !
Haben S ' nicht was Schriftliches bei sich ? "

Und kommt zur Inspektion einmal
Geritten stolz der General,
Ersucht gehotsamst der Obrist
Erst um den Nachweis , ob er' s ist.

Ja , trifft der Landesfürst selbst ein,
Fragt leis das Bürgermeister lein
Am Bahnhof vor dem ersten Hoch:
„Durchlaucht sind aber Durchlaucht doch ?"

( Fliegend : Blätter .)

Saatenstandsbericht für Württemberg
vom Mouat November. -

Die trockene und milde Witterung , welche mit Beginn
der letzten Septemberwoche eingetreten war und während
der ganzen ersten Hälfte des Monats Oktober augedauert
hatte, setzte sich auch in der zweiten Hälfte des Oktobers
fort. Erst am 25 ./20. Oktober fielen reichliche Niederschläge.
Dann saber trat wiederum trockene und zunächst milde
Witterung ein, unterbrochen durch vereinzelte Regevfälle. .
Erst gegen Mitte November erfolgte ein Umschlag zu i

Neueste Rachrichte«.
ff Tübingen , 26 . Nov . Seit mehreren Tagen ist hier

ein Studeutendtener plötzlich verschwunden . Mau vermutet,
daß er mit einer ihm bekannten Frauensperson eine größere
Reise angetreten hat, von der er vorausfichtlich nicht mehr
zurückkehreu dürfte. Er Hot za Hause Frau und Kinder
zurückgelüsfeu.

ff Hkforzheirn , 26 . Nov . Großes Aufsehen erregte hier
die Verhaftung des Häuf er sp e k ulant en und
Agenten Emil Rau, sowie deS Agenten NicolauS
Meisrr-Karlsruhe , letzterer wegen Wechselfälschnug , rrsterer
wegen Beihilfe.

ff To«ko«5 26 . Nov . An Bord deS Torpedo-
s ch u lschiff eS , A lg ecir as " brach abendsGrotzfeuer
aus, wodurchdas Schiff vollkommen zerstört wurde.
DaS Schiff batte etwa 5 0 0 Manv au Bord. Die

> Zahl der Verletzte» soll groß fei«. Beim Appell
! fehlten 3 Maun. Die Feuersbruust soll durch
, eine Pulverexplosion verursacht sein. Alle

Schiffe der hirfigeu Reede beteiligten sich an der Bekämpfung
s der FeuerSbrunst.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Alteusteig

Im Laufe der letzten Saison sich angesammelte

^

zu Werst herabgesetzten Preisen
empfiehlt

ReinholdHayer. Aliensteig.
M Keine alten Ladenhüter!

Prima

kimburgerkiise
daS Pfund za 36 und 38 Pfg.
versendet in Kisten von ca . 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« . W. Schmid
Saulga « Württ.

Alteusteig.
Selbstgemachte

Gierrnrdei«
somitGriesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb, Bäckerei.

BtzickockMeiiiFmidtMI.
Der Kandidat der württ . Volkspartei für den Oberamtsvezirk Freude «stadt

Iriedr. Schmid zum Witter
hält ln nachfolgenden Orten und Zeiten Wähler -Berfamml «»ge« ab:

Dienstag, den 27. November 1906
vormittags 11 « hr in der Linde in Hochdorf,
nachmittags 1 's « hr im Löwe« in Grömbach,
nachmittags 3 « hr im Anker in Wörnersberg,
nachmittags 5 Uhr im Adler in Edelweiler,
abends 7 « hr in der Travbe in Kälberbronn.

Hiezu werde» die Wähler eiogeladeu.

Der Ausschuß des Bczirksvolksvcreius.
<§/e 7) 3/7



Berueck.

!üchMPMüug . H
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , ^

Verwandte, Freunde und Bekannte auf !
Donnerstag , de« 29. November ds . I S . l

i» das Gasthaus zum .Löwe « ' hier ^
freuudlichst einzuladen.

Dorothea Umher i
Tochter deS j

Joh . Wurster, Amtsdieuers j
hier. ,

Kirchgaug um 11 Uhr. <
Wir bitte «, dies statt jeder besorrdere « ^
Si «lad««g e«tgege«»ehme» z« wolle«.

Karl SIto Kam
Sohn des

Joh . Bauer , Zimmermanus
hier.

A l t e u st e i g.
Selbstgemachte

Ujeillhklo
str Loope» «ad Gemse

empfiehlttäglich frisch
s . Fvrr.
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Attensteig
Habemei« Lager in

MitzLWAIZL
Lür Hsrlsst ULä 'Wlv .

-bsr
wiederreichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst
billigen Preisen

wie:
Wcmmwollene und wollene
Kleider - und M 'ufen-Stoffe,
Kemden-Manelle , wollene
Alanelle , MnLerrockffanelle,
wollene WeLL-Hücher u . f. w.
Wettzeugte, Wettburchent
Uique und Wetzpique, Schurz-
zeugl'e, Möbelstoffe , Jutter
aller Art

sowie olle dazu gehörigenAusputzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höfltchst

Iriedr. Adrion Witwe.

:

r
O

r
r

Auf
kommendell Markt
bringe ichmein Lager

in

LorbMMv
in empfehlende Erinnerung u . offeriere
bei großer schöuer Auswahl

sehr billig
Waschkörbeoval u . viereckig
V« ttenksnl »o braun
StniMönl »-
Nählksrrlbemitu . ohne Deckel
wern - körb-
fn«r« z MnoktLsobe
fetzrned . Spntznksvde
ttnrtzäirgltnf Ätzcho«
Vcrplenksnbe
Reif -ksube
Ännrksnl»o mit 1 u. 2 Deckel

,, mit Emaileinsatz
„ ^ „ Aluminium

i« Stroh , Litze«, Palm und
Weide«

i» verschiedene « Größe « «ud
de» neueste« Faffoue»

außerdem
Ksnbo für landw . Bedarf
Metzserr-Iksrrbe

ferner
MöbelLlspfev
Lün -Vsnlnore«

C. W. Lutz Rachf.
Fritz Buhler jr.

Alteusteig -Gruor «.

ütsWMtMttttg.
^ Zur Feier unserer ehelichen Berbiudnug beehren wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de« 29. November VS. IS.
i« das Gasthaus zum „Engel " i« Alteusteig

freuudlichst etuzuladen. - ria
Sohn deS

f Jak. Fr. Hennefarth
in Alteusteig.

Tochter deS
-f August Burkhart

in Grnorn
Kirchgang «m Vs12 Uhr

Wir bitte « dies statt jeder besondere»
Ei «lad ««g e»tgege»«ehme« z« wolle«.

Ettmaunsweiler -Simmersfeld.

IvchtikMtMtttH.
Zar Feier nnserer ehrlichen Verbindung beehren wir uns/

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 29 . November ds Fs

i« das Gasthaus zum „Hirsch" i« Ettmauusweiler
freuudlichst einzuladen.

Kmhmo Kolmbatz
Tochter des

Mich .Fr. Kolmbach , Holzhauers!
tu Simmersfeld.

Sohn deS
Mich. Seeger , Bauers

in Ettmauusweiler.
Kirchgang 11 Uhr i» Simmersfeld.

Wir bitte «, dies statt jeder befoudere«
Ei «lad ««g eutgegeuuehme« z« wolle«.

Alteusteig.
Schrauuenzettel vom 21 . Novbr.

Neuer Dinkel . . - 8-
Haber . 8 50 8 34 8 20
Gerste . S-
Roggen . 10-

Biktualieupreife:
V- Klg. Butter . . . 100 u- 105 Pfg.
3 Eier . 15 Pfg.

H

wo das Weihnachtsgeschäft einzusetzen beginnt,sollte« dieHerrenGeschäfts- M
Inhaber nicht versänmen, die Einnahmen sicher zu stelle« dnrch An-
schasinng einer

? « cker - l » aäenkaL § e

3 « beziehen dnrch
die sich überall bestens eingesiihrt hat.

L . LV Lutz Nachfolger
Fritz Kühler fr., Alteusteig.

c» lUl^er-Aa ^ en find in Verwendung
in Altenfteig

untere Stadt
bei den Herren
Reinh. Hayer, Manufakturwaren
L. Lauk, Buchdruckereibesitzer
Aug. Seeger, Schuhgeschäft.
Fr. Steiner, Seifenfabrikant

obere Stadt
Ernst Brenner , Bäckerei u. Hdlg.
L. Lander z. Rößle
I . G . Luz, Handlung

Ferner bei
Emst Schaich Ww. Simmersfeld
Friedrich Jung Pfalzgrafenwetler
Christian Kienzle Spielberg.

Berueck.

Krermhol; und
Reisverkauf

am Freitag , SO Nov . dS. I»
(Andreasfriertag)

mittags Vs2 Uhr
im „ Waldhorn ' hier aus dem
gutsberrl . Walde Tann Abt. Räue:

79 Rm. Nadelholzan-
brrrch und 10 Reistglose.

Freih Rentamt
Alteusteig.

Erlaube mir mein

Utzill-

iu alte»

Weiß- u. Rotweinen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Gustav Scher.

LohMetk
bestes und billigstes

Brenuwaterial
bei 10 Zetr . 90 Pfg.

frei vorS Hans geliefert , empfiehlt
Robert Kempf.

Ä i t e n st e t g.^ Feinst alte«

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehltoffen und
in Flaschen

Ar. Alaig , Conditor.
GcrilhMig iu Rcilwcilcr
am Moutag , de« S. Dezbr.

vormittags 10 bis 12 Uhr.
Am Freitag , 30 . Nov . , nachm.

von 2 Uhr au findet im GasthanS
zum Badischen Hof iu Calw die
Geueralversammlnag des landw . Be»
zirksveretuS Calw statt.
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